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Nochmals eine Krise vermiede»
Nochmals gab es vor den Feiertagen in Berlin bei der

Neichsregierung am Donnerstag eine ernsthafte Krise, aus¬
gehend von den Eeldschwierigkeiten des Reiches . Sie gilt
jetzt als überwunden , aber es ging um den Reichsfinanz¬
minister Dr . Hilferding und seinen Staatssekretär Popitz.
Der amerikanische Kredit von 330 Millionen , den das Reich
als Ueberbrückungskredit am Jahresschluß braucht, um nicht
zahlungsunfähig zu werden, wurde nicht erreicht, denn der
Reichsbankpräsident Dr . Schacht hatte ihn von Steuer¬
erhöhungen (Biersteuer ) abhängig gemacht . Das Reichs¬
finanzministerium wollte nichts von den Steuererhöhungsn
wissen und Schacht lehnte die Vermittlung ab. Schacht hat
über die Pläne der Regierung hinaus die Schaffung eines
Tilgungsfonds verlangt . Jedenfalls , seine Haltung hat,
wie der Verzicht auf den Amerika-Kredit zeigt, sich durch-
gejetzt. Dem entspricht auch das weitere . Der Tilgungs¬
fonds nach seinem Plane wird geschaffen . Die Regierung
hat dem zugestimmt. Und die Parteien ihrer Mehrheit
desgleichen ' sie haben einen entsprechenden Initiativantrag
bereits eingebracht. Die Regierungskrise ist damit vermieden.
Die Möglichkeit von Steuersenkungen ist erheblich geringer
geworden. Der Reichsbankpräsident selbst ist sogar entschie¬
den gegen Steuersenkungen . Es kann auch nicht bestritten
werden, daß erst die Beseitigung der Kassenschwierigkeiten
die Voraussetzung schafft, daß man überhaupt einer Steuer¬
senkung nähertreten kann.

Der Rücktritt von Hilferding ist Gegenstand einer Be¬
sprechung zwischen dem Reichskanzler und dem Führer der
Bayerischen Volkspartei , Prälat Leicht , gewesen . Dieser hat
den Kanzler auf die Bedenken hingewiesen, die in weiten
Kreisen gegen das Verbleiben Hilferdings und Popitz' im
Amte gehegt würden . Eine unmittelbare Folge wird in¬
dessen auch dieser Schritt nicht haben.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " hält den Rücktritt Hilfer¬
dings und Popitz' für unvermeidlich. Das Blatt nennt den
Preußischen Finanzminister Dr . Höpker -Aschoff bereits als den
Nachfolger.

Der „Berliner Lokalanzeiger" weist auf die eigenartige Ver¬
bindung zwischen der Firma Morgan und Schacht hin und fragt,
ob sich daraus nicht tatsächlich eine Art Monopolisierung des
Bankhauses Morgan in allen Fragen einer ausländischen Finanz¬
hilfe für Deutschland entwickelt habe . Der französische Einspruch
gegen die Aufnahme eineer Anleihe bei Dillon , Read u. Cie.
geht, wie das Blatt behauptet , auf den Entschädigungsagenten
Parker Gilbert zurück, der ja der Firma Morgan nahesteht.
Es ergibt sich daraus , folgert der „Berliner Lokalanzeiger", das
sehr unerfreuliche Bild , daß die deutsche Finanzlage stark von
dem Konkurrenzkampf zweier großer amerikanischer Bankhäuser
beeinflußt wird.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt , es habe keinen
Zweck, die Dinge zu verschleiern, sondern man müsse es offen
allssprechen, daß die Regierung sich dem Diktat Schachts beuge.
Sie gebe den Forderungen des Reichsbankpräsidenten nach , weil
anders keine Möglichkeit bestehe , das Reich in den nächsten Mo¬
naten zahlungsfähig zu erhalten , aber sie habe erst nachgegeben,
nachdem alle anderen Versuche an den Widerständen der Ent¬
schädigungsgläubiger gescheitert sein . Wenn sich die Regierung
entschlossen habe, nicht zurückzutreten, so sei dafür die - Ueber-
kegung maßgebend gewesen , daß „Prestigefragen " jetzt zurücktreten
müßten und eine Regierungskrise die Schwierigkeiten nur ver¬
mehren würde.

Die llltimozahlungen des Reiches sichergestellt
Berlin , 20 . Dez . Wie die Blätter von unterrichteter

Seite erfahren , wird das Reich infolge der zustandegebrach-
ten Regelung des Zwischenkredits zum Ultimo Dezember
alle Zahlungen , zu denen es verpflichtet ist, zu leisten im¬
stande sein. Somit bestehe , wie die Blätter schreiben , kein
Grund zu irgend welcher Beunruhigung . Insbesondere
werde es möglich sein , die Beamtengehälter zu zahlen.

Slaatrinsstcht Sker Berlin
Berlin , 20 . Dezember. In der heutigen Stadtverord¬

netenversammlung teilte Bürgermeister Scholz mit , dag
der Oberpräsident der Provinz Brandenburg ihm ein
Schreiben übersandt habe, in dem die llebernahme
neuer Aufgaben bis zur Regulierung der kurzfristi¬
gen Verschuldung der Stadt , die , wie der Bürgermeister
Mitteilte , auf 44 Millionen angelaufen sei, untersagt
wird , lleberschüsse aus den Tariferhöhungen und
etwaige Steuererhöhungen seien in einem besonderen Til¬
gungsfonds bei der Preußischen Staatsbank bis zum Be¬

trage von 5 Millionen Mark einzuzahlen. Die Ent¬
scheidung darüber , welche Mittel aus den darüber hinaus¬
gehenden Ueberschüssen zur Durchführung notwendigster
begonnener Bauten freizugeben seien , sowie die erforder¬
liche Ueberwachung des Finanzgebarens der Ftadt Berlin
sowohl der Zentral - wie der Bezirksverwaltung überträgt
der Oberpräsident dem Bürgermeister Scholz und macht ihm
diese zur besonderen Pflicht . lieber die Durchführung der
notwendigen Kontrolle muß Bürgermeister Scholz fortlau¬
fend Bericht unter Darlegung des Haushalts und der Kas¬
senlage machen . Der ernste Bericht an den Oberpräsiden¬
ten soll am 2 . Januar 1930 erfolgen. Dem Schreiben ist ein
Ausgabevoranschlag für Dezember auf Grund der Angaben
der städtischen Finanzverwaltung beigefügt.

L euWs Eigentum in England
Deutsch-englische Einigung über die Frage des beschlag¬

nahmten Privateigentums?
London, 20 . Dez . Unter der mehrzeiligen Ueberschrift

»Zugeständnisse für Deutschland. Großbritannien und das
vormals feindliche Eigentum . Uebereinkommen zwischen
den beiden Negierungen " berichtet der diplomatische Korre¬
spondent des „Daily Telegraph "

, daß nach Verhandlungen,
die während der lstzien zehn Tage im Schatzamt zwischen
Vertretern der britischen und der deutschen Negierung ge¬
führt wurden , ein Uebereinkommen erzielt worden sei über
die Frage des vormals deutschen Eigentums , das während
des Krieges in England beschlagnahmt wurde . Das lleber-
einkommen, das nur auf die formelle Unterzeichnung durch
die beiden Regierungen warte , könne als gerecht und für
beide Parteien befriedigend angesehen werden. Auf der
einen Seite behalte Großbritannien deu Ueberschuß in
Höhe von etwa 14 Millionen Pfund Sterling (280 Mil¬
lionen Mark ) . Auf der anderen Seite werde es den deut¬
schen Eigentümern das noch nicht liquidierte Eigentum zu¬
rückerstatten» das ungefähr auf 2 Millionen Pfund Sterling
geschätzt werde, und weiter zu Deutschlands Gunsten aus
seinen Anspruch auf 3 bis 4 Millionen Pfund Sterling in
amerikanischen Wertpapieren verzichten , über deren Besitz
langwierige Auseinandersetzungen vor den amerikanischen
Gerichten stattfinden sollten. Schließlich sollen in Uebsr-
einstimmung mit einer früheren Erklärung der britischen
Regierung etwa 5 Millionen Pfund Sterling für sogenannt«
Trostzahlungen an einem der für diesen Zweck schaffenden
Schiedsgericht bewilligt werden.

Dies sind , dem diplomatischen Korrespondenten des Blat¬
tes zufolge , die allgemeinen Linien des Ilebereinkommens.
über das britische Kreise große Befriedigung zumi Aus¬
druck gebracht hätten . Denn es stelle , wie er sagt, einen
Beweis dar für den freundschaftlichen Geist , in dem die
Erörterungen geführt wurden , und bedeute die Beseitigung
eines Zwischenfalles, der noch vor kurzem die zunehmende
Harmonie der englisch-deutschen Beziehungen und die Aus¬
sichten der nächsten Haager Konferenz gestört habe. Diese
Mitteilung beweise auch die vollkommene Grundlosigkeit
der in der kontinentalen Presse erschienenen Gerüchte , wo¬
nach sich Lei den deutsch-englischen Verhandlungen solche
Schwierigkeiten und solche scharfe Gegensätze ergeben hätten,
daß Snowden die Einfügung von Sankiionsklauseln in den
Uoungplan gefordert habe.

Grotzfeuer ik Frankfurt
Freiburg , 20 . Dezember. Das unmittelbar neben dem

alten , historischen Martinstor befindliche fünfstöckige
Haus in der K a i s e r st r a ß e steht seit heute früh 9 .30 Uhr
in Flammen . Das Feuer entstand in einem im Parterre
gelegenen Blumenladen und verbreitete sich mit
rasender Geschwindigkeit durch das Treppenhaus, so
daß die in den oberen Stockwerken sich aufhaltenden Per¬
sonen der Ausweg zur Straße versperrt war.
Der Inhaber des Blumengeschäftes lief im brennenden
Treppenhaus in eine im dritten Stock gelegene Wohnung,
um sein Kindzuretten. Er konnte auch mit dem Kind
das Freie erreichen, doch erlitten beide so schwere

unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tannen " und bestellen Sie diese für den Monat Januar
entweder bei der Postanstalt oder dem Postboten oder aber
bei unseren Agenten oder Austrägern.

Brandwunden, daß nur geringe Aussicht besteht» sie
am Leben zu erhalten . Der Brand ist noch nicht gelöschr.
Die ganze freiwillige Feuerwehr , die Sanitätskolonne und
die Polizei sind alarmiert . Die Brandstelle , die sich inmit¬
ten der Hauptstraße der Stadt befindet , ist in weitem Um¬
kreise abgesperrt , wodurch der Verkehr völlig lahmgelegt
wird . Nach etwa zweistündiger Tätigkeit der Feuerwehr
konnte das Eroßfeuer in der Kaiserstraße soweit ein¬
gedämmt werden , daß jegliche weitere Gefahr beseitigt war.
Das Haus bis zum Dachgeschoß hinauf ist zum größten Teil
ausgebrannt . Das Befinden des schwerverletzten Inhabers
des Blumengeschäfts und seiner achtjährigen Tochter ist
weiter bedenklich.

Neues vom Tage
Republikschutzgesetz erst im Zauuar

Berlin , 20 . Dez . Der Strafrechtsausschuß des Reichstags
setzte die ursprünglich beabsichtigte Beratung des Republik¬
schutzgesetzes nicht mehr fort , so daß das Republikschutzgesetz
erst im Januar erledigt werden kann.

Folgenschwere Explosion an Bord eines Schleppdampfer»
Amsterdam, 20 . Dez . Wie aus Groningen gemeldet wird,

ist dort heute auf dem Reitdiep der Dampfkessel «ine«
Schleppdampfers explodiert. Die Gewalt der Explosion
war so groß» daß die zwei Männer , die die Bedienungs¬
mannschaft des Schleppers bildeten , über mehrere Häuser
hinweg hoch in die Luft geschleudert wurden . Ihre ver¬
stümmelten Leichen wurden in einer Entfernung von meh¬
reren hundert Metern aufgefunden. Ferner wurden zwei
andere Personen getötet und verschiedene Personen mehr
oder minder schwer verletzt. Auch der durch die Explosion
angerichtete Sachschaden ist sehr groß. Mehrere Häuser fiud
eingestürzt, einige Arbeiter schwer verletzt. Tausende von
Fensterscheiben sind zertrümmert . Infolge der Explosion
sprang auch ein Gasrohr , wobei das ausströmende Gas
Feuer fing . Der Brand konnte von der schnell alarmierte»
Feuerwehr bald gelöscht werden.

Die Londoner Konferenz der Seemächte
London, 20 . Dez . Premierminister Macdonald erklärte

im Unterhaus , die erste öffentliche Sitzung der Konferenz
der fünf Seemächte werde am 21 . Januar 1930 in der
Königsgalerie des Oberhauses abgehalten werden . König
Georg habe in liebenswürdiger Weise zugesagt, die Kon¬
ferenz zu eröffnen und die Eröffnungsansprache zu halten.

Japanisch -amerikanische Vorbesprechungen zur Flottenfrage
Washington , 20 . Dez . Staatssekretär Stimson und Wa-

katsuki , der Führer der japanischen Delegation für die Lon¬
doner Konferenz, haben über ihre Besprechungen ein ge¬
meinsames Communique ausgegeben, in dem es heißt:
Unsere Erörterungen betrafen die theoretischen Grundlagen
der Londoner Konferenz und die sich dort ergebenden Mög¬
lichkeiten . Es wurde eine Einigung für die Ziele beider
Länder festgestellt.

Die Teneriffa -Flieger tödlich verunglückt
Berlin , 19. Der . Das aus Marseille kommende deutsche Post¬

flugzeug „Tenerife "
, das heute nachmittag in Tcmvelhoi erwar¬

tet wurde , hat in dem unsichtigen Wetter den Berliner Flug¬
hafen nicht erreich! und ist in der Nähe von Neuruppin bei dem
Versuch zu landen , verunglückt. Hierbei wurden der Leiter der
Fluges , von Schröder und der Flugkapitän Albrecht schwer ver¬
letzt . Der Bordmonteur Eichentop? kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon und war in der Lage, den llnslücksfall nach
Berlin zu melden und ärztliche Hilfeleistung aus dem zehn Ki¬
lometer entfernten Fehrbellin herbeizurusen . Die beiden Tene¬
riffa -Flieger v. Schröder und Albrecht sind unterdessen ihren
Verletzung!! erlegen.

Lumultszenen im Dresdener Rathaus
Dresden , 2ü. Dez . In einer Sitzung des alten Stadtverord»

netenkollegiums kam es bei Beratung von Anträgen wegen Un-
rerstützung Erwerbsloser zu Tumultszenen . Der Kommunist Gä-
bei muhte von Polizeibeamten gewaltsam aus dem Saale ent¬
fernt werden. Nach Wiederaufnahme der Sitzung brach im Saal
und auf den Tribünen von neuem Lärm los , sodah der Vor¬
steher Dölitzsch lS .) sich genötigt sah . die Tribünen räumen zu
lassen und die Sitzung erneur zu unterbrechen . Da die lärmenden
Kundgebungen der Kommunisten kein Ende nahmen , wurden
weitere 5 Stadtverordnete und schließlich , auf Beschluß

'
des Kol¬

legiums , die ganze kommunistische Fraktion von der Sitzung ans-
geschlosfen. Im weiteren Verlauf der Sitzung erledig» das Kol¬
legium dann noch eine Reibe von Vorlagen und Anträgen.
Unter anderem wurde mit 37 gegen 23 Stimmen ein sozialde¬
mokratischer Antrag aus Bereitstellung von 100 000 Mark rar
Gewährung einer einmaligen Unterstützung an die bedürftigen
Fürsorgeempfänger angenommen.
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Geständnis des Münchener Mädchenmörders
München, 20. Dez . In der vergangenen Nacht wurde durch

Beamte der Mordkommission der in Saft befindliche Elektro¬
monteur Peter Kräutler noch einmal eingehend vernommen,
il '- ter dem Druck des vorliegenden Leweirmn : - i — s ^ e . n
umfassendes Geständnis ab. Er will die Berta Weinmann im
Streit erschlagen haben.

Urteil gegen aufständische Artillerieoffiziere in Spanien
Madrid , IS . Dez . Das oberste Kriegs - und Marinegericht bat

m der Angelegenheit der wegen Aufstandes ongeklagten Artil¬
lerieoffiziere von Ciudad Real folgendes Urteil gefällr : Ein
Oberst wurde zu 20 Jahren Gefängnis , ein Oberstleutnant zu
10 Jahren , ein Major zu 11 Jahren , ein Major zu 10 Jahren
Gefängnis verurteilt . 29 Offiziere, meist Hauvtleute und Leut¬
nants , erhielten Gefängnisstrafen von 1 bis 8 Jahren.

Auftauchen des Zarewitsch?
London, 19. Dez . Das Reutersche Büro meldet aus Bagdad:

Grobe Aufregung hat in der hiesigen russischen Kolonie die
Nachricht bervorgerufen, datz ein junger Russe , der eine Woche
im Bagdader Gefängnis in Saft gehalten wurde , behauptet , er
sei der einzige Sohn des letzten Zaren von Rutzland. Der junge
Russe war in Sulainani (Kurdistan ) verhaftet worden, weil er
ohne Patz aus Persien nach Kurdestan gekommen war . Er gibt
an . er sei viele Jahre hindurch in einem sibirischen Gefängnis
«ofangengebalten worden und von dort nach Persien geflohen.
Die Polizei bat den angeblichen Zarewitsch freigelassen mit der
Erklärung , datz sie die Angaben des Mannes weder widerlegen
«och bestätigen könne . Der Zarewitsch würde gegenwärtig 25
Jahre alt sein , während der junge Russe dem Ansehen nach
« icht älter als 20 Jahre ist. Seine Aehnlichkeit aber mir der
russischen Familie grenzt an das Erstaunliche.

Der Bolksvereinsverlag in Gladbach-Rheydt in
Zahlungsschwierigkeiten

Köln, 20. Dez . Wie die „Kölnische Volkszeitung" meldet, ist
die Volksverlags G. m . b H ., die Druckerei des Volksvereins für
das katholische Deutschland, in Gladbach und Rheydt , die bereit»
seit 1928 mit der ungünstigen Wirtschaftslage zu kämpfen hatte,
in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die Gesellschaft strebt jetzt
ein Vergleichsverfahren an.

Dr. Scharnagl zum Oberbürgermeister von München
wiedergewählt

München, 20 Dez . Bei der Neuwahl des ersten Bürger¬
meisters verlief der erste Wahlakt ergebnislos , da keiner der
aufgestellten Kandidaten die absolute Mehrheit erhielt . Im
zweiten Wahlgang wurde Oberbürgermeister Dr . Scharnagl (B.
Dp .) mit 23 gegen 17 Stimmen , die auf Altbürgermeister Schund
(Eoz .) entfielen, wiedergewählt.

Flugzeugabsturz in Amerika — Fünf Tote
Washington. 20. Dez . Ein auf dem Flugplatz Bollingfield aus¬

gestiegenes Armeeflugzeug, in dem das Kongretzmitglied William
A . Kayner nach Richfield (Mass .) fliegen wollte, stürzte kurz
nach dem Start aus einer Höhe von 90 Metern ab. Kaynor und
die vier anderen Insasien wurden getötet.

Aus Stadt und Land
j

Attensteig, den 21 . Dezember 1929.
Alb und Schwarzwald kerne günstige Schneehöhe. Alb

und Schwarzwald haben , nach dem Bericht des Schwab.
Cchneelaufbundes, noch keine günstige Schneehöhe. Es
werden im allgemeinen durch Verwehung nur Uebungs-
hänge befahrbar sein . Von den Voralpen sowie von den
Alpengebieten liegen ausschließlich sehr günstige Berichte
vor.

lleber Poungplan u. Volksentscheid sprach gestern abend
im „Waldhorn " im Auftrag der Parteien für den Volks¬
entscheid Assessor Dr . Schesfbuch - Calw, die Versamm¬
lung leitete Herr Silber und bedauerte er bei seiner Ein¬
leitung den schlechten Besuch derselben. Dr . Scheffbuch , der
dann das Wort nahm , führte ungefähr aus , es gebe dreier¬
lei Fragen , Vagatellfragen , Existenzfragen des Einzelnen
und solche eines ganzen Volkes. Die letztere stehe auf dem
Spiele , wenn sich das Volk nicht aufraffe , den Reichstag auf
die Seite schiebe und selbst bestimme , was es zu tragen ge¬willt sei , andernfalls werde der Poungplan von den Regie¬
rungsparteien angenommen und das Volk hätte ihn auszu¬
führen . Redner ging dann auf die Reparationsgeschichte
feit 1919 ein und zitierte hier den Artikel 231 des Versailler
Vertrags , in dem Deutschland sich als schuldig erklärt , den
Krieg verursacht zu haben . Nur auf diesem Artikel 231
können die Forderungen fußen, die die Feindmächte von
uns verlangen und nicht wie uns immer gesagt werde , auf
dem von uns verlorenen Kriege. Falle dieser Artikel , dann
fei nach einem Ausspruch Lloyd Georges der ganze Versail¬ler Vertrag hinfällig . Die Höhe der Reparationen bezw.der Appetit der Feindmächte habe sich immer gesteigert. .Während im Vorfriedensvertrag nur von 25 Milliarden
die Rede gewesen sei , habe bei der ersten Regelung nach
dem Versailler Vertrag , wo von 226 Milliarden die Rede
war , das Londoner Abkommen 132 Milliarden vorgesehenund von hier sei man zum Dawesplan gekommen , der zwarkeine Endsumme nenne , aber mit Bestimmtheit gesagt wer¬
den könne , daß er 88 Milliarden erbracht hätte , demgegen¬über im Houngplan 114 Milliarden zu zahlen seien . Be¬
zahlt seien seit 1919 nach statistischen Errechnungen rund
50 Milliarden . Wenn man Beispiele reden lasse, könne man
sich am ehesten ein Bild über die ungeheure Summe machen.Mit 50 Milliarden könne man das ganze Eisenbahnnetz von
Preußen in der Länge von 32 000 Km . mit 5 Markstücken,der Dicke nach gelegt, ausfüllen . Beim Dawesplan könne
man davon 56 000 Km. belegen, also das ganze Eisenbahn¬
netz Deutschlands und mit dem Ertrag des Houngplanes76 000 Km . oder einen zweifachen Silberstreifen um unsere
Erdkugel . Die ganze deutsche Weizengetreideernte könnte
mit dem dritten Teil einer Jahresquote vom Poungplan
aufgekauft werden. Noch einem großen Nachteil habe der
Poungplan . Während beim Dawesplan ein Drittel in
Sachlieferungen zu bezahlen war , sieht der Poungplan nach
zehn Jahren die Aushebung jeder Sachlieferung vor . Der
Referent streifte noch die Verhandlungen im Haag , die den
Poungplan noch wesentlich verschlechterten , was der Partei¬
führer der Deutschen Volkspartei Scholz auch auf einer
Tagung in Königsberg ausgesprochen habe und sich damit

allerdings in Gegensatz stellte zu seinem Kollegen, Reichs-
außcnminister Curtius . Zum Schluß sagte der Redner,
deutsche Männer hätten sich zusammengefunden, um
Deutschlands Alleinschuld dem Ausland gegenüber in feier¬
licher Form abzulehnen . Eine Erhöhung der Lasten sei
ausgeschlossen . Die ganze Außenpolitik sei aus andere
Grundlagen zu stellen. Das deutsche Volk dürfe nicht mehr
wie einst Graf Westarp sagte, von Jllusstonen zu Enttäu¬
schungen, und von Enttäuschungen zu Jllussionen geführt
werden . Die Parole heiße nicht Dawesplan oder Poung-
plan , sondern Dawesplan oder eine andere günstigere Revi¬
sion . Ein jedes Volk bestimmt sich selbst sein Los . Am
Sonntag gelte es, mit Ja zu stimmen und noch im Kreise
aller Bekannten zu werben . Wenn auch der Volksentscheid
infolge der Lauheit vieler Wähler vielleicht nicht zum Er¬
folg führe , so könnten sie doch sagen, wir haben unsere
Pflicht getan.

Freie Turnerschaft . Am morgigen Sonntag abend halb
8 Uhr veranstaltet die Freie Turnerschaft im Easthof zum
„Grünen Baum " ihre Weihnachtsfeier. Unter Mit¬
wirkung des Streichorchesters der Stadtkapelle enthält das
reichhaltige Programm zwei Theaterstücke „Vergeltung"
(Weihnachtsstück in 2 Akten von Herbert Prehn ) und eine
lustige Posse „Fidele Tippelkunden "

. Neben flotten Frei¬
übungen und Reigen der Turnerinnen enthält die Pro¬
grammfolge für die Turner gymnastische Uebungen,
Barrenturnen und als Neuheit für die Besucher der Weih¬
nachtsfeier das hier noch nie vorgeführte Hammerschwingen.
Während der Pause ist Verkauf des Elücksacks. Derselbe
enthält verschiedene Ueberraschungen und es ist der Freien
Turnerschaft als einer der hier jüngsten sporttreibendenVereine ein voller Saal und guter Erfolg zu wünschen.
Zum Schluß ist Alt und Jung Gelegenheit geboten , das
Tanzbein zu schwingen . Frei Heil ! K.

Nagold , 21 . Dezember. (Jäher Todesfall .) Gestern
nachmittag verbreitete sich hier die Nachricht , daß Rechts¬
anwalt Huber mit seinem Auto tödlich ver¬
unglückt sei . Diese Nachricht hat sich leider bestätigt.
Rechtsanwalt Huber befand sich mit seinem Auto auf der
Rückfahrt von Stuttgart nach Nagold und verunglückte aufder glatten Straße zwischen Vaihingen und Böblingen.Etwa um 4 Uhr nachmittags ereignete sich der schreckliche
Unfall . Von herbeieilenden Männern wurde das Auto
überschlagen vorgefunden , unter ihm Rechtsanwalt Huber
mit nur noch geringen Lebenszeichen. In das Bezirks¬
krankenhaus nach Böblingen gebracht, konnte nur noch der
Tod des Verunglückten festgestellt werden.

Rechtsanwalt Huber stand im 43 . Lebensjahr , war hier
seit dem Jahr 1919 ansäßig und hatte eine glänzende
Praxis . Seit etwa einem Jahr mit der Tochter eines
Stadtpfarrers in Freudenstadt verheiratet , wurde ihm vor
acht Tagen dort von seiner Frau ein Knabe geboren,worüber das Glück bei dem Ehepaar groß war . Nun istdas Glück schon zerbrochen und der Vater und Gatte liegttot im Krankenhaus in Böblingen . Die Teilnahme an dem
herben Schicksal des hier sehr geachteten Mannes ist eine
allgemeine.

Nagold , 20 . Dezember. (Schöne Erfolge im Schießsport. )Beim Landeswettkampfschießen „Graf Zeppelin " 1929 er¬
rang mit 787 Ringen (Durchschnitt 10,493 ) die Schützen¬
gesellschaft Giengen die Landesvereinsmeisterschaft . An
nächster Stelle , also als zweitbester wllrttembergischer
Verein konnte sich mit seiner Freischützengruppe der
Schlltzenverein Nagold mit 745 Ringen (Durchschnitt 9,933)
plazieren . Er erhielt hierfür eine Ehrenurkunde des
Württ . Sportverbandes und in Form einer wertvollen gol¬
denen Schale mit eingravierter Widmung den Ehrenpreis
Sr . Kgl . Hoheit des Herzog Albrecht von Württemberg.
Der Schützenverein Nagold war aber weiterhin erfolgreich:
Schütze W . Hagmann -Nagold steht im Kampf um die Württ.
Einzelmeisterschaft mit 165 Ringen (Durchschnitt 11,00 ) an
dritter Stelle nach Ehr . Ruof -Eiengen mit 170 Ringen und
K . Fischäb -Betra mit 166 Ringen . Die Jungschützenmeister-
schast sah aus dem Schwarzwaldgau Ern st Schnierle-
Garrweiler mit 136 Ringen (Durchschnitt 9,066 ) an
dritter Stelle nach A . Straile -Plieningen und R . Zeller-
Niederstetten . Hagmann und Schmerle erhielten je eine
Ehrenurkunde.

Nagold , 21 . Dezember. (Gemeinderatssitzung vom 18. Dez .)
In der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde u . a . Kenntnis
genommen von dem Kassenbericht der Stadt pflege
vom November d . I . Darnach ist der lausende Kredit bei der
Oberamtssparkasse und Eewerbebank mit über 50 000 Mark in
Anspruch genommen . Die Steuern gehen sehr langsam ein . Von
rund 250 000 Mark sind auf 1 . Dezember erst 61 000 Mark be¬
zahlt , obwohl a/ , der Steuer verfallen ist . Um den Lieferungs¬
verpflichtungen gegenüber Staat und Amtskörperschaft und auchden sonstigen Verpflichtungen Nachkommenzu können, wird be¬
schlossen, den laufenden Kredit bei Bank und Sparkasse vorüber¬
gehend von je 15 000 Mark auf 50 000 Mark zu erhöhen . — Das
Oberversichcrungsamt beabsichtigt, die Orts löhne für das
Jahr 1930 und 1931 neu festzusetzen und zwar wir bisher nachdrei Lohngruppen . Die Lohngruppe 1 ist künftig nur noch als
Spitzengruppe für Stuttgart und einige wenige andere Gemein¬
den gedacht . Bisher war der Bezirk Nagold in Lohngruppe 3,
dagegen der ganze Bezirk Calw in 2 . Die Aeußerung des Ee-
meinderats geht dahin , Nagold in die Lohngruppe 2 einzuwei¬
sen . In dieser soll künftig der Ortslohn betragen : für Ver¬
sicherte über 21 Jahre männl . 4 .50 Mark , weibliche 3 .20 Mark.
Für Versicherte von 16—21 Jahren männl . 3 .50 Mark , weibl.
2 .50 Mark . Für Versicherte unter 16 Jahren männl . 2.20 Mark,weibl . 1 .50 Mark . Der Ortslohn hat hauptsächlich Bedeutung
für die Bemessung der landwirtschaftlichen Unsallrenten und die
Jnvalidenversicherungsfachen . — Auf die nächsten drei Jahre hatder Eemeinderat die bisherigen Mitglieder des Nach¬
latzgerichts wiedergewählt . — Baurat Grohjohann berichtetüber die Kreuzertalbachkorrektion, den Gang der
Arbeiten und über die Führung des Schlutzstücks vom Durchlaßbis zum „Löwen".

— Calw , 20 . Dezember. Zn der gestrigen Eemeinderats-
sitzung wurde über den Bau eines Kabelkanals durchdie Telegraphenbauverwaltung beraten . Vor zwei Jahrenwurde ein Kabel vom Postamt bis zum Oberamt geführt . Nun
soll anläßlich der Auslegung des Bezirkskabels Stuttgart —Wild¬bad ein Kabel durch die ganze Stadt hindurch angelegt werden.
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Im Zusammenhang damit findet eine Erweiterung des Orts¬
netzes statt , wodurch verschiedene unschöne Ständer auf Gebäu¬den verschwinden werden . Die Kosten müssen durch das Tele¬
graphenbauamt ersetzt werden . Eine wiederholte Aufreitzungder Straßen wird notwendig werden . Das Telegraphenbauamt
soll sodann um beschleunigte Automatisierung des Fernbetriebs
ersucht werden . — Der Autobesitzer Wacker in Hirsau beabsichtigtauf Wunsch der Eltern eine Kraftfahrlinie Hirsau-Calw behufs der Schülerbeförderung einzurichten . Der Ee¬meinderat hat gegen einen solchen Betrieb im Winter nichtseinzuwenden , im Sommer dagegen würde die Linie eine Kon¬
kurrenz für - den Autoverkehr Calw —Wildbad bedeuten . — Die
Metzgerinnung hat die Auslage erhalten , für eine bessere Ab¬
wasserleitung vom Schlachthaus in die Nagold
zu sorgen. Da die finanziellen Verhältnisse der Innung nichtgünstig waren , erhielt sie einen Aufschub zur Ausführung . Die
Frist ist nun abgelaufen und die Verhandlungen beendet, die
Innung möchte aber die Arbeit nicht im Winter , sondern im
nächsten Frühjahr ausführen und legt ein diesbezügliches Gesuchvor . Der Gemeinderat ist damit einverstanden und befürwortetdas Gesuch beim Oberamt . — Der Bezirks rat hat an die
Altveteranen und deren Witwen eine Weihnachtsbeihilfe von
je 5 Mark beschlossen unter der Voraussetzung , datz am Wohnort
ebenfalls 5 Mark gegeben werden . Der Aufwand für die Stadt
beträgt 60 Mark . — Die Ministerialabteilung sür das Körper¬
schaftswesen hat die Eemeindeumlage von 21 Prozent ge¬
nehmigt unter der Voraussetzung , datz der nicht gedeckte Betrag,wenn er nicht eingespart wird , aus den Restmitteln ersetzt wird.— Die Eisbahn ist wieder in Stand gesetzt worden . Bei
eintretendem Frost kann dieselbe benützt werden . Der Unter¬
nehmer darf von Kindern bis zu 10 Pfg . und von Erwachsenenbis zu 20 Pfg . Eintritt verlangen . — Die Schafweide, die
im Sommer mit einem , im Winter mit zwei Haufen befahrenwerden darf , wurde dem seitherigen Pächter , Karl Waidelich zum
„Röhle "

, um den Preis von 850 Mark überlasten . Die Zahl der
Schafe darf im Höchstfall um 30 überschritten werden . — Die
Verwaltung der Zentralfeuerlösch kaffe hat der Stadt
einen einmaligen Beitrag von 1703 Mark und einen fortlau-
fendenBeitrag von 460 Mark bewilligt . — Die vereinigten
gemischten Chöre von Calw werden in der Neujahrsnacht
auf dem Marktplatz mehrere Chöre zum Vortrag bringen . Der
Ersatz der Kosten für Noten wird genehmigt . — Die Spöhrer-
sche Höhere Handelsschule hat auch Heuer wieder wie
seit Jahren 80 Mark als Weihnachtsgabe an bedürftige Per¬
sonen übermittelt . — Aus der Mitte des Eemeinderats wurde
eine Weihn ach ts gäbe für Arbeitslose angeregt.
Ihre Zahl beträgt etwa 50—60 . Der Eemeinderat war der An¬
regung nicht abgeneigt und bewilligte einen Gesamtbetrag von
600 Mark unter der Annahme , daß die Notlage individuell ge¬
prüft und hauptsächlich Verheiratete bedacht werden sollen. Die
Unterstützung soll in Brennmaterial oder in bar Geld bestehen.Die Austeilung wird die Fürsorgeabteilung vornehmen.

Ottenbronn , 20 . Dezember. Am Mittwoch mußte beim
hiesigen Ort ein Flieger eine Notlandung vornehmen . Das
Flugzeug stürzte und überschlug sich , der Flugzeugführer
wurde dabei aber nicht weiter verletzt.

Vom Murgtal » 21 . Dezember. Ueberall sieht man schon
die Jugend mit ihren Latten üben . Der Schwäbische Schnee¬
laufbund wird vom 27 . Dezember bis 1. Januar einen
Springer - und Wettläuferkurs in Baiersbronn oder aufdem Ruhestein abhalten . Am 1 . Januar 1930 schließt die¬
ser mit einem Schauspringen.

Vollmaringen , 20 . Dezember. (Eine „Krankenschwester"
mit Revolvern und Autoschildern?) Vor einigen Tagenwurde auf der Straße gegen Herrenberg unser Tierarzt von
einer Rote -Kreuzschwester angehalten , die im Auto mit¬
fahren wollte . Der Arzt ließ sie mitfahren . Auf einmal
bemerkte er , daß sein Fahrgast ein Mann und als Rote-
Kreuzschwester verkleidet war . Die „Schwester" hatte einen
kleinen Handkoffer bei sich . Der Arzt wußte sich zu helfen.
Er ließ ein Schriftstück zum Auto hinausfliegen , hielt an
und bat die „Schwester" das Schriftstück zu holen . Wäh¬
rend der Fahrgast vom Auto weg war , fuhr der Arzt in
großem Tempo nach Herrenberg . Die Polizei öffnete den
Handkoffer und fand darin zwei Revolver , einen Anzug
und Nummernschilder für Autos . N . T.

Rottenburg , 20 . Dezember. Der Papst verkündete bei
dem letzten Konsistorium u. a . auch die Erhebung des Kano¬
nikus der Kathedrale von Nottenburg , Monsignore Franz
Josef Fischer, zum Titularbischof von Zuri unter gleich¬
zeitiger Ernennung zum Weihbischof von Rottenburg.

Heilbronn » 19 . Dezember. Hier fiel ein 4V- Jahre alter
Knabe in den Neckar . Der aus dem Heimweg begriffene
Schüler der 8. Klasse des Gymnasiums Robert Volz be¬
merkte vom eisernen Steg aus das in der Strömung trei¬
bende Kind . Er eilte an das Ufer, entledigte sich rasch der
Oberkleidung , sprang ohne Besinnen in das kalte Wasser,
erreichte schwimmend das etwa 10 Meter vom Ufer abge¬
triebene Kind und brachte es ans Land . Die dort und in
einem Nachbarhaus angestellten Wiederbelebungsversuche
an dem Kind waren von Erfolg . Das heldenmütige Ver¬
halten des jungen Mannes verdient alle Anerkennung.

Stuttgart , 20 . Dezbr. (Festnahme von Ein¬
brechern .) In den letzten Monaten hat ein Unbekannter
in Stuttgart , Cannstatt , Feuerbach und Zuffenhausen nacht-
licherweile immer wieder Einbrüche in Wirtschaften, Büro»
und Ladengeschäfte verübt . Nun gelang es , den Dieb in
der Person des 23 Jahre alten ledigen Kaufmanns Man¬
fred Kübler von Rottenburg festzunehmen. — In ganz be¬
sonders auffallender Weile haben mit Herbstbeginn Dach¬
kammereinbrüche wieder eingesetzt . Als Täter wurden der
ledige, 20 Jahre alte Schmied Walter Feuchter von Stutt¬
gart , dem ein Wohnungseinbruch und neun Dachkammer¬
einbrüche zur Last fallen, ferner der ledige, 18 Jahrs alte
Maler Walter Faißt von Stuttgart , der bei zusamme»
17 Dachkammereinbrüchen recht erhebliche Beute an Bar¬
geld gemacht hat . Schließlich hat sich noch der 21 Jahre alte
ledige Schlosser Willy Treiber aus Stuttgart in 20 Fälle»
als Dachkammermarden betätigt.

7 - Uhr - Ladenschluß. Mit der ausnahmsweise er¬
teilten Genehmigung des Wirtschaftsministeriums wird die
Verkaufszeit am Sonntag , 22 . Dezember (Goldener Sonn¬
tag ) mit Rücksicht auf die Abstimmung über den Volks¬
entscheid auf die Stunden von 1 bis 7 Ahr nachmittag»
festgesetzt.



Nr. 300 Lchwarzwälber Tageszeituag „Nus de« Ta«»en" Seite S

Guffenstadt OA . Heidenheim, 20 . Dez . (Bran d . ) Gegen
6 Uhr brach im Wohnhaus des Christian Pöpplen , Schuh¬
machers auf dem Bühl , Feuer aus . Es griff sehr schnell auf
die angebaute Scheuer über , die mit Futtervorräten reich
gefüllt war . so datz das Feuer gute Nahrung fand . Die
unmittelbar angebaute Scheuer des Zimmermanns LLßle !
brannte ebenfalls bis auf den Grund nieder . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist bis jetzt unbekannt.

Ludwigsburg , 20. Dez. (Deutschlands größte
Bausparkasse .) In fünf Jahren hat die älteste und
erfolgreichste Bausparkasse Deutschlands und Oesterreichs,
die Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde , Gemein¬
nützige G .m . b . H . . Wüstenrot -Ludwigsburg (Württ . ) , aus
den Mitteln der ihr angeschloffenen Vausparer für den Bau
von 8084 Eigenheimen die Summe von über 120,8 Mil¬
lionen Mk . zur Verfügung stellen können . Erst in diesen
Tagen ist eine neue Vaugeldausschütlung mit 12,14 Mil¬
lionen Mk . erfolgt , die 863 Bausparern den sofortigen Vau
ihres Eigenheims ermöglicht. Die Bausparkasse der Ge¬
meinschaft der Freunde verfügt heute über 5 Millionen Mk.
Stammkapital und Reserven.

Jubiläum. Im Jahre 1860 wurde in Stuttgart der
erste Feuertslegraph mit oberirdischer Drahtleitung vom
Etadtpolizeiamt und dem Magazin der Freiwilligen Feuer¬
wehr zu dem Stifts - und Hospitalkirchenturm, den Wach¬
lokalen des Militärs , der Stadtdireklion und des Rathauses,
ferner nach der Wohnung des Stadtbaumeisters hergestellt.
Heute gehören zur Telegraphenverwaltung ein Telegraphen¬
inspektor, zwei Betriebsobermeister , ein Betriebsmeister und
sieben städtische Arbeiter . Zu unterhalten sind 434 öffent¬
liche und private Feuermelder mit 333 Kilometer Frei¬
leitung und 30 Weckerlinienanlagen für die Berufsfeuer¬
wehr , 2 Reservefeuerwehren und 7 Freiwillige Feuerwehren
mit zusammen 493 Weckern.

Schelklingen OA Blaubeuren , 20 . Dez . (Auto vom
Zug überfahren) Abends fuhr der Cafebesitzer Don-
fried von Ehingen mit seinem Auto auf dem Wege von
Blaubeuren nach Schelklingen in die geschlossene Schranke
des Bahnwärterpostens oberhalb Weiler . Zu gleicher Zeit
fuhr auch der fällige Personenzug Ulm—Jmmendingen da¬
her . Der Autobesitzer konnte noch rasch sein Auto verlassen.
Der Zug konnte vor dem Hindernis nicht mehr zum Halten
kommen und zertrümmerte das Auto.

Schelklingen, 20 Dez . (Evang . Schulgemeinde .)
Das alte Benediktinerkloster Urspring bei Schelklingen ist
von seinem bisherigen Besitzer , Fabrikant Rall , an Dr.
Bernhard Hell vom Landschulheim Holzminden, einem ge¬
bürtigen Württemberger , verkauft worden . Es soll nun in
eine „Evangelische Schulgemeine Urspring" umgewandelt
werden, deren Leiter Dr . Hell selbst, deren Nechtsform die
Stiftung sein wird . Die Schulgemeinde ist aus der jüngsten
von Lietz eingeleiteten Schulgemeindebewegung hervor¬
gegangen und will die Ideen moderner Pädagogik mit den
Impulsen , die von der jüngsten theologisch - religiösen Be¬
wegung auf das geistige Leben von heute ausgegangen sind,
verbinden . Der Lehrplan ist der der Oberralschule.

Tettnang , 20 . Dez (Ungetreuer Po st beamte r . )
Unregelmäßigkeiten sind am Schalter des hiesigen Postamts
vorgekommen Eingezahlte Beträge auf Postanweisungen
und Zahlkarten wurden nicht weitergeleitet und durch spä¬
tere Einzahlungen gedeckt . Bei einer Revision durch den
Postamtsvorstand kam-n diese Schiebungen zutage. Ein
bisher festgestellter Fehlbetrag von 1000 Mk . ist ersetzt
worden.

Ulm, 20 . Dez . (Anonymer Sch mähbrief . ) An den
Reichswehrminister Gröner ist ein anonymer , mit Schreib¬
maschine geschriebener Brief gerichtet worden, der aus¬
weislich des Poststempels in Ulm abgesandt worden ist.
Der Brief enthält maßlose Schmähungen gegen den Mi¬
nister . Es wird angenommen, daß der Vriefschreiber in
Ulm seinen Wohnsitz hat und vielleicht sogar in den Kreisen
früherer Reichswehrangehöriger zu suchen ist. Die Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Vom bayerischen Allgäu , 20 . Dez . (Verkehrs¬
störungen . ) Infolge der starken Schneefälle im Allgäu
haben die Züge beträchtliche Verspätungen , teilweise bis
zu zwei Stunden . Das Postauto von Kempten nach Reutte
konnte die Fahrt wegen des hohen Schnees nicht antreten,
ein ihm entgegengesandtes Postauto von Kempten konnte
«ur bis Bodelsberg durchkommen.

Ein Aufruf für das Volksbegehren
Der Landesausschutz Württemberg für das deutsche Volksbe¬

gehren erlätzt unter der Uebcrschriit „Freiheit " solgenden Auf- ,
ruf : Hast Du Frieden ? Hast Du Freiheit ? Hast Du Brot ? Hast ^
Du Arbeit ? Und wenn Du es hast : Wie lange noch? Bald neun s
Zehntel aller Deutschen schuften für Fremde . Der Feindbund i
sagt : das geschieht Euch recht , denn Ihr seid am Kriege schuld ! !
Eine kurze Frage an Dich . Landsmann ! Ob Du Sozialdemokrat !
oder Nationalsozialist , Demokrat oder Deutschnational , ZeN« i
trumsmann oder Kommunist oder sonst was bist, ist gleichgül- s
tig . Du bist Deutscher . Also: Bist Du etwa schuld am Kriege ? s
Nein ? Dann sag ' s doch ! Sonst mutzt Du büßen. Du kannst es >
jetzt am 22 . Dezember beim Volksentscheid sagen, indem Du das s
„2a " für das Freiheitsgesetz ankreuzest . Was steht in dem Frei » -
heirsgesetz ? Erstens : Das Anerkenntnis , datz wir am Kriege s
schuld sind , wird gestrichen . Zweitens : Wir bezahlen keine !
neuen Tribute , die aus dieser Schuldlllge beruhen . Drittens : i
Ein Minister , der sie uns trotzdem aushalst, macht sich fortan i
strafbar . Wenn Dir dieses Gesetz nicht vatzt , wenn Du mehr -
Steuern zahlen und wiederum erhöhte Ausgaben auf Tabak , s
auf Bier , auf Streichhölzer , aus Gas . auf Fahrkarten und auf !
Licht willst, so kreuze am 22. Dezemberdas „Nein" an . Und wenn -
Du gar nichts willst, dann bleibe zu Hause! Willst Du aber die /
Freiheit , dann stimme am Goldenen Sonntag in Deinem Wahl - j
lokal mit „Ja " kür das Freikeitsgesetz. Das ist das wertvollste I
Weihnachtsgeschenk , das Du Dir und den Deinen machen kannst ! j

Zur Erweiterung der württ. Regierung
Abg. Rath soll Wirtschaftsminister werden

Die „Schwäbische Tagwacht" und die „Württemberger Sei-
tung" berichten, daß Staatspräsident Bolz mit dem Abg . Schult-
heiß Rath (Lustnau bei Tübingen ) in Berlin über die Regie¬
rungserweiterung verhandelt und ihm das Wirtschastsmrni-
jterium angeboten hat . Die Deutsche Volkspartei bat sich ja in
letzter Zeit bereit erklärt , in die Regierung einzutreten . Eine

Bestätigung der Ministerernennung steht noch aus , sie soll den
Blättern zufolge erst nach dem Volksentscheid erfolgen, also in
der kommenden Woche . — An zuständiger Stelle konnte man

nichts in Erfahrung bringen.
Gerüchte oder Taktik-

Dom Mg . Rath (D Vp .) wird der „Schwäbische Merkur " er-

mächtigt, zu erklären , daß die von einem Teil der Presse ver-
breitete Nachricht , wonach er in Berlin mit dem Staatspräsi¬
denten Dr . Bolz Verhandlungen über einen Eintritt der Deut-
scheu Volkspartei in die würtlembergische Regierung gepflogen
und wobei ihm der Staatspräsident das Wirtschastsministerium
angeboten habe, von Anfang bis zu Ende frei erfunden ist.
Verhandlungen über diese Frage haben bisher zwischen Regie¬
rung und Deutscher Volkspartei überhaupt nicht stattgesunden.

Der neue Rundfunk -Großsender
Die viel umstrittene Frage der Aufstellung des neuen Grotz-

rundfunksenders in der Südwestecke Deutschlands ist nunmehr
entschieden . Der neue Sender wird bei Mühlacker, also an der
Ladisch- württembergischen Landesgrenze errichtet werden. Die
Lieferung ist bereirs vergeben. Die Inbetriebnahme ist im
Herbst nächsten Jahres zu erwarten . Der Ministerialdirektor im
Reichsvostministerium , Dr . Kruckow , machre gelegentlich von
Besprechungen, die dieser Tage bei der Obervostdirektion Stutt¬
gart und der Obervostdirektion Karlsruhe mit Vertretern der
Badischen Regierung stattfanden , und bei einer weiteren Be¬
sprechung in Heidelberg mit den Oberbürgermeistern der Städte
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg und Ludwigshasen sowie
mit Vertretern der Handelskammer Mannheim usw . folgende in¬
teressante Mitteilungen:

Es war anfänglich in Aussicht genommen, in der Südwestecke
von Deutschland einen großen Sender aufzustellen, der gleichzei¬
tig in Baden , Württemberg , Hessen, die Pfalz , das Saargebiet
und die Gegend bis Koblenz versorgen sollte. Dieser ursprüng¬
liche Plan mutzte jedoch ausgegeben werden, da eingehende Un¬
tersuchungen und Messungen in der Rbeinebene usw . ergeben
hatten , datz auf diesem Wege das erstrebre Ziel nicht zu errei¬
chen war . Die technischen Prüfungen haben vielmehr ergeben,
datz ein Sender weiter südlich aufgestellt werden mutzte . Als
geeignetster Aufstellungsort für diesen Sender wurde eine Linie
Maulbronn -Tiefenbronn und aus dieser Linie als Ausstellungs-
vunkt Mühlacker ermittelt , also ein Punkt , etwa halbwegs zwi¬
schen Stuttgart und Karlsruhe . Dadurch ist die Senderfrage dem
Streit der Meinungen entrückt . Sie ist gewissermaßen neutral
geworden. Man könnte fast sagen , daß der Sender mit einem
Futz auf badischem und mit dem andern auf württembergischem
Boden steht. Diese Neutralität wird dadurch verstärkt, datz von
dem Mühlacker Sender unmittelbare Uebertragungsleitunsen
sowohl nach Stuttgart als nach Karlsruhe hergestellt werden.
Karlsruhe und Stuttgart befinden sich mithin vom technischen
Standpunkt aus gegenüber dem neuen Sender genau in der
gleichen Lage. Die Empfangsstärke des neuen Senders wird
in Karlsruhe und in Mannheim ein Vielfaches der Lautstärke
des jetzigen Stuttgarter Senders sein . Dementsprechend wird sich
der neue Sender auch an allen andern Orten seines Vcrsor-
gungsbereiches auswirken . Damit dürfte allen berechtigten Wün¬
schen Rechnung getragen sein . Die bisherigen Sender in Stutt¬
gart , Freiburg und Kaiserslautern bleiben vorerst als örtliche
Sender bestehen . Ihr ferneres Schicksal wird von der weiteren
Entwicklung der Dinge abhängen.

Mille Nachrichten ans «ller Well
Annahme des österreichischen Pressegesetzes . Der National¬

ist nahm die Pressegesetzvorlage in dritter Lesung an.
Die Rheinregulierung vom Schweizer Standerat an¬

genommen. Der schweizerische Ständerat hat den Beschluß
über die Rheinregulierung zwischen Kehl und Jstein rn
der. Schlußabstimmung, angenommen . , . . . .

Hinrichtung eines mexikanischen Aufstandischengenerals.
Meldungen aus Nogales (Mexiko ) zufolge wurde dort Ge¬
neral Carlos Buquet , Führer der Anhänger des geschlage¬
nen mexikanischen Präsidentschaftskandidaten , an der West¬
küste Mexikos, Jose Vasconcelos , von Negierungstruppen
hinaerichtet.

Ein Wildschwein greift Waldarbeiter an . Im Wald bei
Neckarbischofsheim griff ein angeschossener Keiler
von 190 Pfund Gewicht Waldarbeiter an . Erst nach länge¬
rem Kampfe konnte das wütende Tier überwunden werden.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2V . Dezember

Buenos Aires ( 1 Pav .-Peso ) 1 .672 1.676 1,659 1,663
London ( 1 Pfund ) 20.362 20,102 20,363 20,103
Neuyork ( 1 Dollar ) 1 . 1705 4,1785 1,1705 4,1785
Amstd .- Rottd . (100 Gulden ) 168.22 168,56 168,20 168 54
Brüsj .-Antwv ( 100 Velga ) 58,385 58.505 58 3g 58,51
Paris ( 100 Frc .) 16,43 16,47 16,13 >6.47
Schweiz (100 Frc .) 81 .12 81 ^ 8 81,14 81,30

W »rk,maft
Eebr . Jungbans A -G .» llbrenfabriren . In der Generalver¬

sammlung wurden die Regularien einstlmmig genehmigt , wo¬
nach keine Dividende verteilt , der Reingewinn in Höhe von
346 977 Mark einschließlich des Vortrages auf neue Rechnung
vorgetragen wird . Die turnusmäßig ausscheivcnden Auisichts-
ratsmitalieder wurden wicdergewählt . lieber die Zusammen-
schlutzbestrcbungen in der Uhrenindustrie teilte Kommerzienrat
Fischer noch mit . daß die Verhandlungen iortdauern . Es könne
allerdings nicht gesagt werden, ob ein Resultat zu erzielen sei
uns in welcher Richtung sich das Ergebnis eistrecken wird . Zur
Geschäftslage bemerkte Direktor Junghans . datz der augenblick¬
liche Eejchäitsgang nicht ertreulich sei, da die llbrenindustrie an
und für sich unter der llebervroduktion zu leiden habe.

Borir,
Berliner Börse vom 28. Der. Die eisten Kurse lagen fast all¬

gemein l bis 2 Prozent über dem gestrigen Schlutzniveau. Da¬
rüber hinaus gewannen Reichsbank 3 .5 Prozent . Die freundliche
Grundftrmmuna hielt auch im Verlaufe an . das Geschärt konnte

sich, da neben Deckungskäuren der Spekulation auch kleine Kauf¬
orders Vorlagen, allgemein etwas beleben. Auch Schifiabrtswerte
freien im Perlauie durch teste Haltung aus. Havag erholten sich
um 2 Prozent . Ferner zogen Bemberg um 5 Prozent an . Devi¬
sen unverändert . Schweiz fester , Svanien und Buenos wieder
schwächer. Der Geldmarkt weiter etwas versteift , Tagesgeld 8
bis 18 , Monatsgeld S bis 10 .5. Warenwechsel 7,5 Prozent.

Grlrerde
Berliner Produktenbörse vom 28. Dez. Weizen märk. 241 bis

242 . Roggen märk. 178— 172, Braugerste 187—283 , Futtergerste
167—177 . Safer märk , 14g—157, Mais 166 . Weizenmehl 29 bis
34 .75. Roggenmebl 23.25—26 90. Weizenkleie 11- 11 .25, Roggen¬
kleie 9.75—10.25 . Viktoriaerbsen 29—38 , kleine Speiseerbsen 24
dis 28 Furtererbsen 21—22 . Allgemeine Tendenz : fester.

Fruchtpreise. Brberach: Weizen 12 Gerste 8 .38—8 .88 Ha¬
ber 7 . 18—8 M . — Wangen r A . : Haber 8 .58—9 .50, Gerste
9 .58—18 58 . Weizen 12.80—13 28 M . — Winnenden: Weizen
12- 12 .30 , Haber 7 70- 8, Dinkel 8—8.90, Roggen 9 .58- 18.20.
Gerste 9—18.28 Mark.

Stärkte
Viehpreise. Gaildorf: Ochsen 350—688 , Kühe 268—563,

Rinder und Jungvieh 287—540 M . — Winnenden: Ochsen
728—748 , Stiere 570 . Kühe 288—458 , Kalbinncn und Rinder 458
dis 620 , Jungrinder 268—580 Mark.

Schweinepreise. Biberach: Ferkel 70—120 , Milchschwein«
85—50 M . — Echterdingen: Milchschweine 30—45, Läufer
78—100 M . — Schömberg: Milchschweine 25—35 M . —
Winnenden: Milchschweine 30—45. Läufer 60—70 Mark.

-
Konkurse

Balthasar Weih alt , Landwirt in Hofen O .A . Aalen.
Karl Bitzer, Kaufmann und Eugen Bitzer , Kaufmann , beide

ln Tailfingen , Trikotwarenfabrikation.
Vergleichsverfahren

Wilhelm Heermann , Alleininhaber der Fa . Joh . Gottfr.
Koppelt , Kolonialwaren - und Weingroßhandlung in Heilbronn.

Buntes Allerlei
Di« Uhr im Boxbeutel

Ein bei einem Zusammenstoß verletzter Eisenbahner in Neu¬
york benutzte die Zeit seiner Wiederherstellung dazu, in eine
große, etwa zwei Liter fastende Flasche, die etwa die Form de«
bekannten Boxbeutel ^ hat , eine regelrechte Uhr zu bauen . Er
fertigte zunächst die einzelnen Teile selbst an , zerlegte Uhrwerl
und das Zifferblatt in verschiedene Teile und führte diese dann
mittels selbst erdachter Instrumente durch den nur zweieinhalb
Zentimeter weilen Hals in das Innere der Flasche , wo sie wie¬
der zusammengesetzt wurden . Die Verbindung erfolgte meisten«
durch Schrauben . Die Uhr , die unter Berücksichtigung der Ver¬
hältnisse ganz gut geht, wird durch einen langen , durch de«
Flaschenhals eingefüürten Schlüssel aufgezogen. Das Zifferblatt
zeigt die Form eine? Schifsssteuerrades , die Ziffern sind auf
der Vorderseite de? Radkranzes angebracht, durch die Speiche«
läßt sich das Uhrwerk gut übersehen.

Letzte Nachrichten
Ein zurückgezogener Mißtrauensantrag

Berlin » 21. Dezember. Der deutschnationale Mitz-
trauensantrag gegen den Reichsfinanzminister Dr . Hilfer-
ding , der im Laufe des gestrigen Nachmittags schon dem
Büro des Reichstags eingereicht worden war , wurde » dem
„Berliner Tageblatt " zufolge, später überraschend zurück¬
gezogen . Bis jetzt liegt nur ein kommunistischer Miß-
trauensantrag gegen das Eesamtkabinett vor , dessen Ab¬
lehnung sicher ist.

Das genannte Blatt schreibt dann weiter : Im Reichs¬
tag erhält sich das Gerücht, daß Staatssekretär Popitz von
seinem Amte zurllcktreten werde . Es scheint , daß nament¬
lich von volksparteilicher Seite nach dieser Richtung hin
eingewirkt wird.

Schiele und Hugenberg
j Berlin » 21 . Dezember. Wie das „Berliner Tageblatt"
j hört , hat der deutschnationale Vorsitzende Hugenberg in der
! Fraktion gegen das Agrarprogramm der Regierung ge-
s sprachen und angeregt , in der Schlußabstimmung das Pro-
j gramm zu verwerfen . Dabei habe er betont , daß die
i „Grüne Front " zerfalle und daß die übrigen mehr oder
! weniger agrarisch orientierten Parteien sonder Wege wan-
- deln , um sich auf den Boden des Regierungsprogramms zu
i stellen . Es sei zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen
^ Schiele und Hugenberg gekommen , in deren Verlauf Schiele
! sogar mit der Niederlegung seines Mandats gedroht habe.

Dollarspende für Dr . Eckener
Newyork» 20 . Dezember. Am Freitag wurden für Dr»

Eckener 11000 Dollar als Ehrenspende des Newyorker
Deutschtums überwiesen.
Panik in der Untergrundbahn Newyork. — 75 Personen

verletzt
Newyork, 20 . Dezember. Im East-River -Tunnel ver¬

ursachte ein Kabelbrand unter den Paffagieren eines den
Tunnel durchfahrenden llntergrundbahnzuges eine furcht¬
bare Panik . Infolge Ausschaltung des Stromes versagte
plötzlich das Licht . Gleichzeitig drang ätzender Schwefel¬
qualm in die Wagen ein . Die Fahrgäste zerschlugen da¬
her die Fenster und es entstand ein wilder Kampf um die

> Ausgänge . 75 Personen trugen Verletzungen davon . Viele
i Paffagiere wurden durch den Rauch betäubt . Die meiste«
! Verletzten fanden Aufnahme im Krankenhaus.

^ Gestorbene
^ Freuden st adt: Karoline Mast geb . Braun , Maler¬

meisterswitwe , 57 Jahre alt , infolge Schlaganfall,
l Glatten: Johs . Eisenbeis , 85 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Montag
Vom Norden drückt wieder eine Depression vor . FA»

Montag ist wieder mehrfach bedecktes und auch zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Attenjteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » >,
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ablehnt, gehe Nicht zur Wahlurne,
sondern bleibt der Abstimmung fern.

Deutsche Demokratische Partei
Ortsgruppe Altensteig

Deutsche DMspartel
Ortsgruppe Altensteig

knolv lupnepsvlisll
airvnsreis

Sonntag . clsn 22 . Der . 1929,
präris VsL Ohr. im Üssthol
rum „ürünen kaum" (^ sal)

elhimchts-Felerj
mit turnerischen , theatralischen uncl
musikalischen ^ uisührungen, so« ie
6Iücl < sacl< - Verl< aus uncl

«oru clis Einwohnerschaft von /iltsnstsig
uncl Umgebung lreuncllichst einigest

D ^ /l0ä5cU0Lä
§sslöttnong ? Ustr. Eintritt tür Uiciitmitgi. 50

Loekrkitska .i 'tkli
anä

VorlohuvAskLi 'töv
lertlgt schnell uncl billig
in sauberer ^ uskübrung clie

vv. RteLer'sede vacdäruvLvrvi
lelepbon 11 Xltenstelg lelepkon 11

M dk« GliM
Praktische Geschenke
für Haushalt und Küche in solider
und preiswerter Auswahl

Schlitten
Schlittschuhe
Eissporen
Laubsägekasten
Werkzeugkasten
Lhristbaumständer
Oesen und Herde

Eisenhandlung

Al» Bl», « s.
A . Geiselhart Altensteig

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

4. Advent , 22 . Dezember,
Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
l . 2oh. t , I —4 : Gemein¬

schaft . Lied 268 . 142.
Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . */i2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern .
'

5 Uhr Kinder-Weihnacht in
der Kirche mit Opfer für
die Kinderkirchs.

Abends */« 8 Uhr Gemein-
schaflsstunde.

Am MittwochEhristfest mit
Vormillagsgotlesdienst um
10 Uhr und Predigt über
Eph . I , 3—8 . Lied 147.

Anschließend Abendmahlsfeier
(Kirchenopser für die Not¬
leidenden in der Ge¬
meinde.

Abends 5 Uhr liturgischer Got¬
tesdienst unter Mitwirkung
des Mädchenchors.

Am Donnerstag (Stephanns¬
feiertag ) Bormittagsgottesd.

um 10 Uhr im Gemeinde¬
haus.

Anschließend Abendmahlsseier
für ältere und gebrechliche
Personen.

Methodistengemetnde.
Sonntag , den 22 . Dez . vor¬

mittags 2 V, Uhr Adoents-
predigt übö^ ^ Math. 25,
3l —46 : „Gibk*-rs ein
Weltgericht ? "

Vormittags 10V« Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 7 Vs Uhr Adventspre¬
digt über Off. 21 und 22:
„ Der Himmel und seine
Herrlichkeit " .

Montag Abend keine Frauen-
Missionsjtunde.

Jeder Deutsche , der nicht haben will, daß seine
Kinder und Kindeskinder in der Sklaverei des Doung-

planes gegeißelt werden sollen , stimmt am
Sonntag , 22 . Dezember

Gottesdienst.
1 . Feiertag Beginn ausnahms¬

weise V- 8 Uhr.

LMM-
FrellndilWs-
8- iel
Morgen Sonntag
22. Dezbr. auf
dem Sportplatz

Tnrnerbund
KollsadurA I
(Meister in der L-Klaffe)

gegen
Turnverein Menftelg I

Spielbeginn 2 '/i Uhr.
Zu diesem spannenden Spiel

ist jedermann srdl . eingeladen.
Turnverein Altensteig.

Altensteig

Morgen Sonntag,
den 22. Dezember 1929

Hunde- und
Taubenbörse
SkM M . TM

'
.

Ä2L.MS momnoeitts
Kosenenso

machen desonäere freuile

* dmtei '
5POl

't-

i^ eiciuug
lüc 6rok uncl st I e i n , ^Ilt u n üi lung

8Si - anrUse unn
» osen

» IIS deslsin ssi - 7 >- » « n
^ l< i- HIaocl5chohe uncl -Isi^ötreo
lür vamen uncl blsrrn
äportnesteii. ^oüover , t-ompert-
jaclceo mit ätriclcaosati , l^incl-
jaclcen , « arm gstötterte (.ocleri-
jopperi , heclerjaclceo u . - /^ . ütreo

»peelies unü
snivkoi'iiooiioi' - Hosen
LÄr . rüerrrsr

SlloNonssnnNnpoa
empfehle solche in verschieclenen Iluskührungen, sowie
Speiseservice . 23 uncl 45teilig, (evtl, jeäe gewünschte
Zusammenstellung), staitee -Zervice, porrellan hteilig.

schon von — an, 0ee - 5ervice , llshm - 5ervice
SZiokolacie-stannen , öebäck-stasten, Tortenplatten, vasel-
Mksätre, frucht-Zchalen, bowlen, Zervierbretter, Metall-
Schleiilack- uncl ölas -Lablettes , Vasen, llarclinleren , 6akes-,
Warmelgäe - unä bonig-vosen, 6ssig - uncl Oel -Mensgen

6absrettrs, llsuchserviee, Cigarren-stasten etc. etc.
ru sehr billigen Preisen
6 . IV Lutz klarLk.

6Ias- unä porrellanhancllung, Wtensteig.

EniMMSictich daran
daß Sie die von Ihnen benöttgten

Druckarbelte»
«nd Papiere
aller Art prompt u . billig geliefert be¬
kommen von der best eingerichteten

W . Rieker '
fche» Buchdruckerei

Fernsprecher 11 , Fernsprecher 11

Ein älteres

erAII!M
>

verkauft billig
blsrrsn - uncl stnabsn- stonlelcti on
^ cice beonharcl - uncl Vahnstol straks öledttstrüVA Epikldkrg.

Hünerberg.
Unterzeichneter verkauft eine

mit dem 1 . Kalb
Christian Schleeh.

t
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